
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Island (von Ziko van Dijk, Michael Schulte, Uwe Rohwedder u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Island&oldid=88057)

Auf der Insel leben fast nur , die dort geboren sind und Bürger

Islands sind. Zu den wenigen Ausländern gehören vor allem 

und Dänen. Drei Viertel der Isländer sind Mitglied in der evangelisch-lutherischen

, die vom Staat geschützt wird.

Die Sprache der Isländer ist eine germanische  und damit auch

mit dem Deutschen verwandt. Von den größeren Sprachen ist sie dem

 am ähnlichsten. Allerdings ist es auch für Deutsche und

Norweger nicht so einfach,  zu lernen. In der Sprache gibt es

nicht so viele Fremdwörter, die man in vielen  versteht, wie

„Telefon“ oder „Auto“. Die Isländer haben stattdessen eigene 

dafür. Das Wort „sími“ bedeutet eigentlich Faden, doch heute ist es das Wort für

. Das Wort für Auto ist „bíll“. Es kommt über das Dänische vom

lateinischen „automobilis“. Das bedeutet „selbstbewegend“.

Die  haben keine Nachnamen. Stattdessen steht hinter dem

Vornamen der so genannte , manchmal auch der Muttersname.

Ein Junge bekommt dabei zusätzlich den Vornamen des  und

die Ergänzung „son“, das „Sohn“ bedeutet, ein Mädchen den Zusatz „dottir“ für

„ “. Angenommen Baldur und Kata sind Kinder von Ragnar und

Anna. Dann heißt der Sohn Baldur  und die Tochter Kata

Ragnarsdottir. Sie könnten auch Baldur Annasson und Kata 

heißen.


